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Adliger Verschwunden! 

Der Großmeister Henja (bekannt von „Henjas Turm“, rechts auf der 
Landkarte), ist nach einem vermurksten Ritual einfach 
verschwunden. Lag es daran, dass sein Meister-Schüler Natar die 
Ritualleitung übernommen hat? Daran, dass mal wieder etwas 
passiert ist, mit dem keiner der Magier vorher rechnen konnte? 
Immerhin, so sagen eingeweihte Quellen habe 
man diesmal keine neue Gefahrenquelle auf 
unsere Ebene entlassen. Die Macht 
Mortalias allerdings konnte nicht gebrochen 
werden. 

Zunächst sah alles nach einem ruhigen 
Abend aus. Die Kreise wurden 
gezeichnet – an einer Weggabelung, wie 
in der Ritualanleitung 
beschrieben. Auch der tote Ast mit den 
Runen war in die Mitte des Kreises gelegt 
worden. Es war sogar jemand gefunden 
worden, der sich (freiwillig!) gemeldet 
hatte, am Abgrund zwischen Leben und Tod 
zu schweben um eben – den Tod 
anzulocken. Wie wir alle wissen ist der Tod im 
Moment nicht zu finden, daher hoffte 
man, Mortalia anzulocken um sie zu 
bannen. – Was allerdings wäre passiert, 
wenn die Anrufung – ständig wiederholt und 
damit aufrechterhalten – nicht nur die Sense beschworen und, ein 
wenig zu schnell, auch Mortalia auf den Plan gerufen hätte? Was 
würden wir ohne Tod tun? Niemand könnte mehr sterben! Selbst der 
Zipferlake, auswendig rezitiert und vollständig abgeschlossen, und 



damit die Anwesenheit der Sense könnte uns nicht weiterhelfen. 
Jemand, und zwar die richtige Person müsse sich bereit erklären, die 
Position des Todes einzunehmen. Wir hatten da in der Vergangenheit 
bereits Menschen zweifelhafter Reputation, die nicht in der Lage 
waren eine eins von einer zwei zu unterscheiden – bestimmt aber 
wunderschöne magische Hörspiele für Leute die wo nicht so gut lesen 
können herstellen können – wer möchte schon von so Einem abgeholt 
werden, wenn der letzte Atemzug gekommen ist?  

Wie auch immer, Henja ist mal wieder weg, reiht sich damit ein in die 
Reihe von hochwichtigen Persönlichkeiten Steinsbergs, die aber dann 
irgendwann ohne das Zutun von anderen wiederaufgetaucht sind. 
Oder? Der Bote wird berichten.  

 

Unerwartetes Familientreffen 
Zu den ersten lauen Herbsttagen ergab es sich, dass Herzog Allesmir 
eine Verwandte zu sich einlud, der er noch niemals zuvor begegnet 
war – ja von der er wohl genauso überrascht war zu hören, wie wir 
von der Redaktion des Boten. Doch noch bevor sich die Tore der 
Steinsburg für sie öffneten hatten wir Zeit ihr ein paar Fragen zu 
stellen Wir trafen sie und ihren Ehemann vor dem Vitaliatempel in 
Blumental. Begleitet wurde die Dame von ihrem angetrauten 
Ehemann. Sie wirkte grazil und ihr elfisches Blut ließ sich nicht 
verstecken. 

    „Werte Frau Eisenbrecher, auch wenn Ihr Name auf einen 
zwergischen Einfluss schließen lässt, so haben Sie rein optisch mehr das 
Aussehen einer Elfe – verstehen Sie mich nicht falsch, zum Glück 
natürlich. Doch können Sie unseren Lesern erklären wie es dazu 
kam?“ 

    Das ist doch ganz einfach. Meine Mutter Siana hat sich in einen 
wunderschönen Elben verliebt. Das ist doch nichts Außergewöhnliches, 
in unserem geliebten Steinsberg sind schon immer die verschiedensten 
Rassen in Freundschaft und voller Vertrauen aufeinander getroffen. 

    „Damit leiten sie ihre Herkunft auf Borgrim Hammerschlag ab, den 
Gründer von Steinsberg und dem Großvater von Herzog Allesmir. 
Halten Sie dadurch einen Anspruch auf den Thron von Steinsberg für 
möglich?“ 



    Darüber habe ich noch nicht nachgedacht. Mein Ehemann und ich 
haben eine schwierige Zeit hinter uns. Und nur durch die Hilfe von 
guten Freuden liegt unser ganzes Leben jetzt noch vor uns. 

    Wir haben viel nachzuholen. Und konzentrieren uns ganz und gar 
auf uns. (verliebter Blick zum Ehemann) Und dann leite ich ja noch 
diesen heiligen Ort hier. (Ihre Hand schweift über den Tempel.) Sie 
sehen, ich habe weder die Muse noch die Zeit über Eventualitäten zu 
spekulieren.  Wie mir berichtet wurde ist mein Cousin 2 Grades ein 
sehr guter und gerechter Herzog. Ich bin sehr glücklich ihn endlich 
kennen lernen zu dürfen. Und jegliches "Anspruchsdenken" liegt mir 
fern. Weder strebe ich nach dem Thron noch steht er mir zu. 

    „Auch wenn Sie es nun selbst so sehen, dass sie nicht regieren 
wollen. Was meinen Sie, wie die Herzogliche Familie auf Sie reagieren 
wird?“ 

    Ich hoffe sie werden sich über meinen Besuch freuen. Schließlich 
fließt das gleiche Blut in unseren Adern. Ich bin so neugierig auf 
meinen Cousin und seine 3 Söhne und seine 2 Frauen. (Sie lächelt 
verliebt zu ihrem Mann hinüber.) Ich kann es zwar nicht verstehen 
wie man 2 Frauen gleichzeitig lieben kann, aber das ist wohl die Sache 
meines Cousins 2. Grades. 

    „Ungeachtet dem Treffen, welches jetzt noch vor ihnen liegt. Wie 
stellen Sie sich Ihre Zukunft vor?“ 

    Ich will den Tempel wieder zum früheren Glanz zurückführen. Viele 
Kinder haben und mit meinem Mann glücklich sein. 

    „Es heißt die Hochzeitsfeierlichkeiten seien sehr schlicht gewesen. Ist 
noch eine größere Feier geplant? Oder gar eine Hochzeitsreise?“ 

    Das will ich nicht in die Öffentlichkeit ziehen. Aber wir kapseln uns 
nicht ab. Wir freuen uns über Jeden der sich berufen fühlt zu unserem 
Tempel zu pilgern. 

    "Frau und Herr Eisenbrecher, wir wünschen Ihnen für Ihr weiteres 
Leben Gesundheit und Glück und hoffen noch viel von Ihnen zu lesen 
und zu sehen." 

RukusTannfall 

 

 



Ährentreu, die Brauerei ihres Vertrauens, seit 796 Jahren in Familienbesitz. Tradition 
wird bei uns Großgeschrieben. Unsere bewährten Rezepte sind seit Jahrhunderten 
bewährt und lassen das Herz eines jedes Kenners höherschlagen. Nur bestes Wasser 
und die besten Zutaten sind für unser Bier gut genug. Tief verwurzelt in Steinsberg 
lieben wir unser Handwerk und freuen uns auf Ihren Auftrag. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ährentreu, aus dem Herzen Steinsbergs. Für die Herzen Steinsberger. 





 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Irrungen und Wirrungen 

Gleich mehrere hoffnungslose Fälle von total veralteter 
Gewandung wurden letzten Mond vor der Steinsburg 
gesehen. Die etwas Ziellos umherirrenden Gestalten schienen 
nicht nur in der Mode einen historischen Geschmack zu 
haben. Auch als ein Bürger nach dem hier und jetzt gefragt 
wurde bedienten sie sich einer antiquierten Sprache. Doch 
wo auch immer diese Exoten herkamen, als bald tauchten 
sie doch schnell in der Menge unter. Bestimmt wird man 
bald wieder von ihnen hören, solltet Ihr das sein, macht 
Euch keine Gedanken, diese Personen schienen eher 
harmloser Natur zu sein.  

Als junges und aufstrebendes Unternehmen sind wir mit unseren innovativen 

Ideen dabei den Markt zu revolutionieren. Unsere kreativen Rezepte sind genau 

der Geschmack auf den Du gewartet hast. Bestell noch Heute bei uns und 

sprudel über vor jugendlichen Ideen. Bleib aktiv und tu etwas für Deine 

Gesundheit. Für alle die, die sich nicht mit dem Staub der Vergangenheit 

behängen wollen. Greif zu und nutze Deine Chance. Werde Teil von etwas 

Großem. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hopfenstolz – in der Flasche und im Fass 



Was macht das Schiffshebewerk? 
 

Wie der Bote bereits berichtete, ergaben sich in der jüngeren 
Vergangenheit ein paar wenige Probleme beim Bau des 
Schiffshebewerks unterhalb des Mondspiegelsees. Leider mussten wir 
bei einer Besichtigung der Baustelle feststellen, dass die Fehlerkette 
sehr stabil gefertigt wurde. Im Gegensatz zum Hebewerk. 

Trotz des der Ernennung eines neuen Verantwortlichen für Planung 
und Bau, wurde aus den Fehlern nicht oder nur sehr wenig gelernt. 
Dabei hätte gerade der Sturz des Schiffs ins Werk eine Chance für eine 
Komplettüberarbeitung sein können (der Bote berichtete), bei der 
mehr auf Funktionalität und weniger auf die Außenwirkung (z.B. 
durch goldene Nägel (auch hiervon berichtete der Bote)) Wert gelegt 
werden hätte können.  

Als wir die Baustelle besichtigten, war zu sehen, wie der Großteil der 
beschäftigten Arbeiter (und das war nur ein kleiner Teil der 
Anwesenden), damit beschäftigt waren Verzierungen an großen 
Bauteilen anzubringen. Allerdings UVORU der Montage selbiger, was 
bedeutet, dass alles nochmals überarbeitet werden muss, sobald die 
Teile verbunden sind. Denn die Übergänge der Muster und 
Verzierungen ineinander bzw. zueinander stimmen dann nicht mehr 
genau überein und teilweise werden die Verzierungen beim 
Zusammensetzen beschädigt. 

Leider war aus der Steinsburg keine Stellungnahme zu diesem Projekt 
zu bekommen, was insbesondere insofern schade ist, da sich doch 
langsam aber sicher ein gewisses Maß an Empörtheit auszubreiten 
scheint. Vor Allem da wir erfahren mussten, dass nur Tage nach 
unserer Abreise zur Steinsburg ein Teil der Bauteile (schon montiert) 
abbrante, da sich die Arbeiter unter dem Bau unterstellten, um dem 
Schnee auszuweichen und die zur Erwärmung der Knochen 
entzündete Feuerschale mit unter die Holzkonstruktion nahmen. 

Das Handelsministerium, angesprochen auf die Haltbarkeit des 
Hebewerks, machte den Vorschlag, die Nägel und wichtigen 
Konstruktionsteile aus Mithril zu fertigen. Das Innenministerium 
sagte uns dazu: „Wenn ers bezahlt.“ 



Wie soll das nur weitergehen? Erwarten uns jetzt Räuberbanden aus 
dem Westen? Schafft es Steinsberg das Bauprojekt vor dem Jahre 1221 
abzuschließen? Was tut sich eigentlich in den Flüssen und was sagen 
die Nixen dazu? Wir sind gespannt auf Ihre Rückmeldungen und 
Leserpost. 

 

BRIZZEL! - Der Brösel auf der Zunge lacht! 
Kaubonbon mit echtem Steinsberger Bröselstaub, „Das Brizzelt.“ Sagt 
der Troll. 

Übermäßiger Genuss kann ein starkes Völlegefühl auslösen. Nicht mit anderen 
bröselhaltigen Lebensmitteln mischen!!! 

 

Gesucht, Gefunden, Nachgefragt: 
- Wer hat ein schönes (auch unbebautes) Gelände in Steinsberg, 
von dem er sich trennen möchte? Gerne auch im Tausch gegen eine 
Aufnahme in die Marineakademie (inkl. Ausbildung). Anforderungen 
sind: Groß, formbar und belastbar. Bei gleicher Eignung werden 
günstigere Angebote bevorzugt. Anfragen bitte an die Nautische 
Steinsberger Akademie oder an jedes TUI-Handelsschiff zu Händen 
von Marius vom Arm. Chiffre: 
„MarineGeländeSuchanfragenAntwort“ 

 

- Wer hat die Globule gesucht? Ich wurde beauftragt eine 
bestimmte Globule zu suchen. Ich habe sie, nachdem ich mich erinnert 
habe um welche es ging, gefunden. Nun weiß ich leider nicht mehr wer 
mir diesen Auftrag erteilte. Bitte melde dich!!! Chiffre: „Werwilldas?“ 

 

- Zitate, Zitate, Zitate!!Wer hatte schon mit Cales zu tun und kennt 
einige seiner weisen Aussprüche? Ich möchte ein Buch verfassen, mit 
den Worten unseres berühmten Helden, als Hilfe in allen Lebenslagen. 
Bitte senden Sie mir entsprechendes Material. Ich nehme aber auch 
gerne Vorbestellungen entgegen. Chiffre: „Zitatenschatz“ 

 



- Wer hat meinen Bruder gesehen? Wie er also mein Bruder sagt, 
kann es agr nicht sein, dass ihn jemand am Hochseehafen 
herumschleichen gesehen hat. Da ist gar nie gewesen sagt er. Stimmt 
das? Ich will das wissen! Chiffre: „Bittebittebitte“ 

 
-  Bürgerkrieg in Galladorn. Hierzu sucht der Bote Augenzeugen. 
Bitte meldet Euch und erklärt uns, warum man als magisch begabtes 
Wesen nur noch mit vorheriger Genehmigung nach Schwingenstein 
einreisen darf. Chiffre: „FieseHexenundPaktierer.“ 

 

-  Wolltest du schon immermal richtig fluchen lernen? Verdammt! 
Der Schnee vor deinem Haus liegt mal wieder höher als vor allen 
anderen? Himmeldonnerwetternochmal! Auch darum kümmern wir 
uns. SCHREIB UNS AN! Chiffre: „NetteHexenkehrenauchfürdich.“ 

 

-  Akademie sucht Probanden. Du willst was Neues ausprobieren? 
Warst schon immer der Meinung, dass Deinen Magen so schnell nichts 
auseinander reißt? Dann suchen wir genau Dich! Für die Testung 
eines neuen, fantastischen Kauerlebnisses. Bitte wende Dich vorher 
vertrauensvoll an einen Anwalt und Teile uns mit, wer Dein Erbe 
antreten möchte. Chiffre: „NeuesBröselKauerlebnis“ 



Für die FASS! 
von unbekannter Quelle 

nach „Nur für dich!“ von den Wise Guys, umgedichtet von Jens Funk 

 

Ich trug - nur für die FASS - stets eine Mütze über meinen 

Ohren, 

Ich hab - nur für die FASS - meinen Bart mir abgeschoren, 

Ich hab - für die FASS - mir mein Schnurrhaar 

abgeschnitten, 

Nur für die FASS - haben wir dass durchgelitten. 

 

Ich hab - nur für die FASS - meinen Schwanz mir 

abgebunden, 

wirklich - nur für die FASS - denn das gab ganzschön üble 

Wunden, 

Ich bin - für die FASS - zum teuren Stadtbarbier 

marschiert, 

Nur für die FASS hab ich die Schnauze blank rasiert. 

 

Für die FASS - das haben wir nur für Euch getan! 

Für die FASS - und für Euren Rassenwahn! 

Für die FASS - wie weit man sich verbiegen kann... 

Für die FASS - und dennoch feindet Ihr uns an? 

 

Ich bin - nur für die FASS - auf den Stammtischen 

gewesen, 

Ich hab - nur für die FASS - ihre Pamphlete brav gelesen, 

Nur für die FASS - hab ich mir die Ohren geputzt, 

Für die FASS - und was hat uns das genutzt? 

 

Ich bin - nur für die FASS - in der Nacht nicht in die 

Gassen, 

Ich hab - nur für die FASS - den Schmiedehammer ruhen 

lassen, 

 

Wir haben - für die FASS - sogar ein Lobeslied 

geschrieben, 

Doch für die FASS sind wir das Feindbild doch geblieben. 

 

Für die FASS - Und aus Angst vor ihrem Tun, 

Ja vor der FASS - verrieten wir uns, machten uns für sie nur 

krumm, 

Doch das alles war umsonst, vergebens - jetzt heißt es 

darum, 

FASSler seht Euch vor, denn wir drehen den Spieß um! 

 

Wir haben, nur für Euch gesagt die Stammtische wär'n toll, 

das war gelogen, Euere Hasstiraden nervten jeden voll! 

Und die Zwerge, Elfen, Skaven schmeißen hier doch gut 

den Laden, 

Hing Steinsberg nur an Euch ging das Herzogtum bald 

baden. 

 

Wir scheuen nun nicht mehr vor Eurem Dauerdrohgebaren, 

Ihr werdet schon bald seh'n wie wir mit Euch demnächst 

verfahren... 

Warum keiner von Euch Arbeit hat braucht ihr nicht lang 

zu fragen, 

Euer sinnloses Gehetze kann kein Mensch lange ertragen. 

 

Für die FASS - ich zieh zum Abschied meinen Hut! 

Denn ihr wisst selbst, es naht das Ende denn allmählich ist 

es gut. 

Denn was Ihr noch nicht begriffen habt, das hört ihr jetzt 

von mir: 

Jetzt da wir uns zusammentun sind wir mehr als ihr! 

 



 


